
 In the Summertime….

Wenn man zum Sommeranfang nach Fischerhude zum Oldtimer Treffen fährt, muss man immer sein 

gesamtes Equipment dabeihaben: von der Sonnenbrille bis zum Regenanzug. 

Dieses Jahr brauchte man beides. 

Die Heinkeler aus dem Bereich Achim/Thedinghausen trafen sich gegen 8:00 Uhr auf dem REWE- 

Parkplatz an der Ueser Kreuzung….. bei Regen, der die gesamte Anfahrt bis Fischerhude anhielt. 

Unser Heinkel-Club war mit 10 Rollern dabei 

und damit super vertreten. 

Das Begrüssungsgetränk 

stand parat und wurde 

dankend angenommen. 

Dann war erstmal die Anmeldung abzuwickeln, bei 

120 Teilnehmern kann das natürlich etwas dauern. 

Interessant: die Vergabe der Startnummern richtet 

sich nach dem Alter des Fahrers (nicht des 

Fahrzeugs).

Der älteste Fahrer bekommt die 1 und dann geht es 

aufsteigend weiter. 

An dieser Stelle sei auch die tolle Durchführung des 

neuen Organisationsteams genannt, insbesondere die 

Absperrung an kniffligen Einmündungen und 

Kreuzungen. 

Wer dann endlich seine Startnummer in den Händen hielt, konnte noch das eine oder andere 

Wort wechseln. ( Man hatte sich ja lange nicht gesehen)



Um 9:15 h war es dann soweit, die Sonne ließ sich sehen und es wurde zur Ausfahrt aufgerufen. 

Die 2-Takt-Nebelschwaden auf der Wiese verschwanden langsam wieder und die 80 km Rundtour durch 

die Landkreise Verden und Rotenburg begann. Die Sonne schlug nun unbarmherzig zu und holte alle 

Feuchtigkeit aus dem Boden. Ergebnis: Waschküche !

Die Route führte über Ottersberg und Horstedt nach Narthausen, wo unser Frühstück im Sägewerk 

Holtmeyer bereit stand. Eine Werkführung war inklusive. 

Wer wie ich, das große Glück hatte und auf der Herfahrt hinter einer 2-Takt NSU Fox 

und 2 MZ herfahren musste, hatte jetzt auch Gelegenheit die russgeschwärzte Nase zu 

putzen. 

Anschließend ging es 

über Otterstedt, 

Kirchtimke und 

Wilstedt wieder 

zurück nach 

Fischerhude. 

Warum bei unserer 

Ankunft eiligst eine 

Hüpfburg 

aufgeblasen wurde, 

konnte ich mir nicht 

erklären. 

Dann war die obligatorische Erbsensuppe 

in der Schützenhalle angesagt, draußen 

herrschten mittlerweile 31 grad. 



Da die Sofas schon belegt waren, begnügten wir uns nach dem 

Essen mit einem schattigen Plätzchen hinter der Halle

Nach Kaffee und Kuchen näherte sich langsam das Ende der Veranstaltung.

Wer Fischerhude kennt der weiß, dass am Schluss noch ein tolle Verlosung stattfindet. 

Dabei hatten einige von uns auch Glück.

Fischerhude hat wieder großen Spaß gemacht, nicht zuletzt auch wegen der 

guten Organisation. 

Und wie heißt das immer in den Internet-Bewertungen….. GERNE WIEDER! 


